
D-13'ftttder lkih[!t'Tl 7.11 den ~tenographiscY,en Proto1coltett 
--"';"-d-e-s-N-allonalrates XYlIl OesetzgebUDgsperiod~ 

Nr. {, 0~11J 

1994 -05- 25 

der Abgeordneten KAMPICHLER 
und Kollegen 
an den Bundesminister fur Justiz 

ANFRAGE 

betreffend Aktivitäten der "Internationalen Gralsbewegung" in den Bezirken 
Wr.Neustadt und Neunkirchen 

Im Raum Wr.Neustadt und Neunkirchen ist seit einiger Zeit die sektenähn1iche Vereinigung 
"Intemationale Gralsbewegung" aktiv. Bei seinen Sprechtagen wurde der Erstunterzeichner 
von der Bevölkerung wiederholt mit mysteriösen Vorgängen um diese Vereinigung 
konfrontiert. 

In jüngsten Medienberichten (siehe Beilage "Neue NÖN"- Neunkirchner Volkspost, 
Nr.1417.4.1994,S. 5; Nr. 15/13.4. 1994, S. 3; Nr.18/4.5.1994, S. 5) werden eigenartige Vorfalle 
um die "Internationale Gralsbewegung" dargestellt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister rur Justiz folgende 

Anfrage: 

I) Sind gegen die Verantwortlichen der "Internationalen Gralsbewegung" wegen deren 
Aktivitäten Strafverfahren anhängig? 

2) Wenn ja, wegen welcher Delikte? 

3) Gibt es eine Untersuchung über Selbstmorde aus dem Bereich dieser 
Sektenanhänger ? 

4) Sind Ihnen Fälle bekannt, daß die "Internationale Gralsbewegung" nicht nur den 
betroffenen Menschen fur sich vereinnahmt, sondern auch seine Besitztümer? 

5) Gibt es wegen solcher Vorwürfe gerichtliche Verfahren? 
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Noche 14/1994 LOKALES NeueNÖN 5 

Zweifel an Selbstm rd-Version: 
Frauenleiche wurde exhumiert! 
Große Aufregung i1n Feistritztal, viele Gerüchte rund um Sektenbewegung 
FEISTRITZ .- Die Ge­
rüchte im Ort kursierten 
bereits seit Tagen. Am 
Dienstag war es offiziell. 
Der Leichnahm einer 
Frau, die Selbstmord be­
ging, wurde exhumiert: 
Mordverdacht. 

Für Gesprächsstoff sorgte der 
Vorfall am 21. 3. in Feistritz oh­
nehin: Rosa Luef hatte sich auf 
ihrem Anwesen erhängt, sie 
wollte nicht mehr leben, so die 
kolportierte Version. Für die 
Gendannerie schien der FaJl be­
reits abgeschlossen. Ein Selbst­
mord. Danach meldeten sich je­
doch die ersten Zweifel. 

Nach eingehender Studie der 
Fotos vom l.eichnahm der Frau 
er'mittelten am Karfreitag, 1. 4., 
plötzlich Kriminalbeamte im 
Ort. Am ~nntag munkelte mar. 
bereits, daß beim Tod der Rosa 
Luef etwas nicht mit rechten 
Dingen zugegangen war. Am 
DIenstag, 5. 6., schließlich di(~ 
Bestätigung: Der Leichnahm 
der Frau wurde exhumiert. Am 
Hals der Erhängten hatten sich 
unnatürlich starke Hautveriet· 
zungen auf den Fotos gezeigt. 
Eine Obduktion wurde ang~ 
ordnet. Sie wurde am 6.4. in 
Wien d UIchgeführt. 

Das Anwesen in Feistritz, auf dem Rosa tuef erhitngt aufgefunden worden war. Foto: Nnu NÖt 

Im Zusammenhang mit dem 
Namen von Rosa Luef fiel auch 
immer wied.e.der einer Sekte: 
Die "internationale Gralsbewe­
gung" . Diese Sekte hat im 
Raum" Feistritz zahlreiche An­
hänger gefunden. Im Ort selbst 
ist man von einem Zusammen­
hang zwischen dem bedenkli­
chen Todesfall und der Sekten­
bewegung überzeugt Ein Fei­
smtzer: "Es sind so viele Ge­
rüchte im Dorf, es ist eine Kata­
strQphe". 

Ahnliche Gerüchte tauchten 
bereits im Vorjahr durch den 
tragischen Selbstmord des Soh­
nes von Rosa Luef auf. Er hatte 
Sich in seinem Zimmer auf dem 
elterlichen Anwesen mit einem 
Flobertgewehr seines Vaters er­
schossen. Was blieb, war ein 
mysteriöser Abschiedsbrief, in 
dem er von einem "anderen ~ 

ben" schreibt. 

Pfarrer Klenner, zuständig 
für die Pfarren Feistritz und 
Kirchberg, weiS über das 5ek­
tenproblem Bescheid. Der 
Geistliche: "Ich habe mit dem 
Sektenreferat der Erzdiö~ese 
Wien bereits Kontakt aufge­
nommen". Mit Informations­
abenden will man das Problem 
bekämpfen. Ein besorgter Fei­
stritzer: "Das Ganze hat mittler­
weile Fonnen angenommen, 
die man sich nie gedacht hat". 

Die Gralsbewegung ist, laut 
Auskunft des Sektenreferates 
der Erzdiözese Wien, eine eher 
stille Sekte, die Mi tglieder wer­
den im Bekanntenkreis und 
durch persönliche Gespräche 
gewonnen. "Trotzdem", so eine 
Kennerin der Sekten-Bewegun­
gen, "ist sie sehr umstritten und 

dürfte sich am Rande der Lega 
lität bewegen." Der Ausgangs 
punkt der "internationalel 
Gralsbewegung" ist Vomp il 
Tirol. 1m östlichen Nied.eröster 
reich führen die Fäden jedocl 
nach Wiener Neustadt. 

Im Raum Feistrilz ist die Be 
völkerung stark vprunsichert 
Bei einer Infonnationsveran 
staltung von Nationalrat:saoge 
ordneten Franz KampKhle 
wurde der Politiker durch Ix 
sorgte Gemeindebürger auf di 
Misere aufmerksam gemach 
Dabei wurde auch berichte 
daß Steine verschickt werder 
die baldiges Ableben ankünd; 
gen. 

Seitens der Kriminalabte: 
Jung ermittelt man jedoch i 
keinster Weise gegen die Sekh 
Ein Kriminalbeamter: "Wir hz 
ben ausschließlich einen Ix 
denklichen Todesfall zu k1~ 

l::' •. [.J: ,ren" . 
Das Ergebnis der Obduktio 

, stand zu Redaktionsschlu 
. ... noch nicht fest. 

I 

i 

Pfarrer Klenner plant Aufklii­
rungsveranstaltungen über 
Sekten. Auf dem Archivbild bei 
einer Segnung in Feistritz. 

ACHIM PLONNE: 
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'oche 15/1994 LOKALES 

Feistritz: Die Obduktion 
beendete Mordgerüchte 
Zwei Tage nach Exhumierung Leichnam wieder begraben 
FEISTRITZ .- Nach der 
Obduktion steht es nun 
eindeutig fest: Maria Lu­
efs Tod war ein Selbst­
mord. Alle Mordgerüch­
te haben sich als völlig 
falsch erwiesen. 

Es hatte für viel Aufsehen ge­
sorgt, als vor einer Woche der 
Leichnam von Maria Lue! über 
Antrag der Staatsanwaltschaft 
exhumiert wurde. nachdem 
Zweifel über die Todesursache 

aufgetaucht waren. Zwei Tage 
später wurde er wieder begra­
ben, da die Obduktion ergeben 
hatte, daß die Feistritzenn 
Selbstmord verübt hatte. 

Zurück bleibt Ehemann Karl 
Luef, der bis zur endgültigen 
Klärung mit dem Mordver­
dacht leben mußte. Karl Lue!: 
"Das war Rufmord an mir und 
meinen Söhnen. Ich Jasse mich 
nicht als Mörder abstempeln." 

Die ganze Ursache für den 
Tod seiner Frau wären deren 
Depressionen gewesen, so der 

Feistri tzet zur Neuen NÖN. 
Zuletzt habe Maria Lud dann 
viel Unwahres über die Familie 
in Feistritz verbreitet, was zu 
vielen Gerüchten getührt hatte. 
Karl Luef: "Sie hat Sachen er­
zählt, die nicht auf der Wahr­
heit beruhen." Der Grund dafür 
wären eben ihre Depressionen 
gewesen. Diese Phasen hätten 
aber nichts mit einer Sekte zu 
tun gehabt .• ,sie hat schon vor 5 
Jahren geäußert, sie ninunt sich 
das Leben. Da war von einer 
Sekte noch keine Spur." 

NeueNÖN3 
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Woc:hc la/1m THEMA DER WOCHE .. ,.. 
NrueNUN .:J 

Endstation Gralsb egung? 
Mit. dem Ortspfarrcr kämpft man in Feistritz gegett den Banrt der Bewegung un 
FEISTRITZ .-"Im Ort 
ist kaum jemand, d(»f 
nich.t eine Information 
über die Cr~lsbcwcguns 
besitzt" I 50 eine feismt­
zeIin. Eine gall~t: Gt:­
meinde steht im Bann ei­
nerSekte. 

Immer mehr Personen, vor 
allem Jugcndiiche, scheinen im 
Raum Feistritt und Kirchberg 
der "l;ralsbewegung" verfallen 
zu sein. Die ßevolkerung 1St 
vC:lullt;id~rt. Vlt!le Eltern M· 
ben Atlgst um ihre Kinder.per 
Au.asansspuni<t fw- dicoc Ane; 
dp fiihrt nach Wivner NeulLacH. 
In an f<eformhlJlllI. bPtriphPn 
vun Priedrtch Egelseer. Offiziel­
l<.' Tltullerung: "Berater in alter­
nativen Lebensfragen". Für die 
KiJlh~'li~~hl! K1rche immerhin 
t?in Grund, InrOrmiJllOnSvenn· 
~L~lLulI~1,:1I u~r ua:; ':J hema 
.. ~ckten, ~ektenlihnlkhe Kü­
chen. CemC!in!.lch..1ft~n u.nU BI: 
wpe:nng~n, Itn Nsund4:lrt!n uber 
die Gralsbewegung" Lluuh/,u­
{ühretl. 

tJrledrf.ch E~d~ im Ce· 
~präc.h mit der Neuen NON; 

DRIi RzformhAuG uo,. Frierl,.ich EgclM:C" in Wiener N~ItI:Jtrtd.t gilt 
nl,. r,.vffprmlct d.". AnJriJ"gw tUr .. GTlllsbnwgung". . 

"Ich bin ein Bekenner der Grals­
b.::~ t:tsulltS- I\,:h Uiu ClWr aud\ 
cin Bekenner der Bibc:l. Von ci­
n"t Sekte muß ich mich cliGtan 
7.1 .. rl"n," T"f.It:r.d~m: Oie "wais­
bewegung" ist umstritten und 
gebart offiziell nicht mehr zur 
c!uisUich-kirchlichen Tradition. 

Die Vorwürfe, daß über sein 
1<~tormhau6 Jugendliche zu der 
c..;ralSl)ewegung stoßen, Wetst 
Fdt:l.,h k.:h clSt:!:;\:cr \!n~h1t.'den 
'Zurück. "Ich WAr ro.: in flcbbitz 
und "',be g\!Wl.'rben. All jene, 
di .. ZII mir komm"",. h,,~n von 
jer t;ralsbcwegung von einer 
,"tritten P~~on erfahren. 1n jEder 
Buchhandlung xann man ein 

J:(}I« N.,. NON 

tsuch über die öcwegung kau­
fen." Und: ,,sind Wir doch 
SlüdJkh diU:ilbc:l, tLaB Q Mt:t .. 
~chcn p;ibt, elle: sich EUt die 
Schöpfung inter&li6lierenl Ich 
ht>lfp ihn,," mit mPi"'-'" GediUl­
ken und meinem Werken." 

Das "Werken" stößt Jedoch 
auf massive K.ritlk. hlne J:o'rau, 
die in Behandlung war, hat die­

'se WIeder. Zlemlicll abprupt. 
3bgebmencn. AUS Zweifel und 
"ns~'; ,,!'h bin UIU wi~ hvpml­
ti:;icrt vorgckummcn. Nachdem 
nUr mirs_teilt wu.rd", da~ 
nkhu:. mir ~phtirt 11M ,ji1i< (b~ 

in-die-Kirche-gehen ein Frevel 
sei, h.lbe ich d.le Behandlung 

bMndet." "Mit sOQtwaa will ich 
nichts zu tun halxm", tnPint .. 
die Betroffene im Cespräch mit 
der Nruen NÖN. 

J)j~ K~thnli<rlwa Kirr.hc illf 
üoo die Entwicklung nicht 
glücklich. Der Grund: ,,Abd-ru· 
srun", der Gründer der Gralsbe­
wegung betrachtet sich als ein­
nger VermiUler zwischen Gott 
und Mt?nsch. Prof. Pater Dr. 
WeUc:l, Rdc:n:ut wi der V~an­
IItnltun~ sm 6. 5.: "Im Zentrum 
der Gralabewt'Su~ otcht der 
Glaube an div Wiedorgoburt 
und ein FührP.r. lInd all,"" nrpnt 
sic:h Ict7.tlich um diesen. Immer 
tiefer und tiefer ••. " 

Friedrkh F.gp.l~r i.;t ~fO("h 

Oberzeugt "lch br~uche mich 
nichl l'echUefU~t!n. Wir IJ(I~n 
ja1~I' dllc:n frdt!n Will~n. Wer 
andere ricilt.et, J'ic.;J.b:t skh 
selbst. Jch richte nicht." Und,:lO 
uc:r ~Ju~1' dt."!:i Reformhauses. 
über den Aufruhr um s~lnlt PeJ­
~n"~ "Ich hilbe kciJ\Cm F.:i ... bH­
%ctr .IWA~ ~.".n." lau O.l ,"".,tkt 
man "nd~s; Bishc'l' l.)\iJchtt~ da.>; 
lntcn::o:~ UII I.h:r "Grltb~e­
~\,II1!!;" 4:wn GroßtriI nur A"~f, 
U1U11Ul und Vt,~wCii1Wl!o;. 

AOilMPLONNER 
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